j Unmoncests 
Annahme⸗Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
bei G. B. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 


in Gneſen bei Ah. Spindter, 
in Grätz bei J. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ph. Matthias. 


8 Blatt beträgt vierteljährli 
ſen 4½ Mark, für ganz Deutſchlan 


en Reiches an. 


a 


9 N Berlin, 16. Dezember. Der König hat den Stadtrath Heyne in 

£ gen 9deburg, der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Görlitz 

betroffenen Wahl gemäß, als beſoldeten Beigeordneten (weiten Bürger⸗ 

le der Stadt Görlitz für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer 
gt. 


d. An dem Progumnaſium zu Eſchweiler iſt der ordentliche Lehrer 

„ Weufter zum Oberlehrer befördert worden. Der Seminar- Hilfs⸗ 
er Lawin zu Angerburg iſt unter Beförderung zum ordentlichen 
Anker an das Schullehrerſeminar in Franzburg verſetzt. 


„ 


Deutscher Reichstag. 
i 18. Sitzung.) 


1 „ Verlin, 16. Dezember. Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretäre 
Bötticher, Scholz, Dr. Stephan ze. 

g, Als Vorlage iſt eingegangen der Beſchluß des Bundesrathes, die 
galiſabriken fortan in die Kategorien derjenigen öffentlichen Anlagen 

zunehmen, deren Errichtung vorgängiger Genehmigung bedarf. 

Aud umächſt referirt Abg. Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz Namens der 

Mogetkommiſſion über zwei ihr nachträglich überwieſenen Titel des 

Hlitär-Gtati 

Es handelt 


t 8. 

4 t ſich zunächſt um Titel 3k des Kap. 9 der Ein⸗ 
men: „Für den an die preußiſche Regierung zum Taxwerth ab⸗ 
etenden, vor der römischen Baſilika, a Kirche zu 

N r Abbruch beſtimmten Theil der Palaitfajeıne da⸗ 


N 1 Bei Gelegenheit der Berathung dieſes Titels hatte der Abg. Dr. 
heechenſperger den Abbruch des in äſthetiſcher und architek⸗ 
Auder Beziehung höchſt bedeutſamen Theils der in Rede ſtehenden 
Zlaſtkaſerne bemängelt; die Budgetkommiſſion beantragt nun auf 
und genauerer Prüfung, dieſe Einnahmepoſition zu ſtreichen. 

m Das Haus genehmigt gegen die Stimmen der Deutſchkonſervativen 


S 


leren, um die Nothwendigkeit der geplanten Anſtalten zu verthei⸗ 
N. Die nach denſelben Prinzipien ins Leben gerufene Unterofftzier⸗ 
chule in Weilburg babe ſich in den 4 Fahren ihres Beſtehens 
den haus bewährt, und das von ihr gelieferte utcrlat bischen eilt 
n beiten Hoffnungen. Bei dem Umſtande, daß dem preußtſchen Mili⸗ 
u Kontingent noch 3.0) Unterofſtziere fehlen, könne auch der Reichs⸗ 
Sich der Nothwendigkeit nicht verſchließen, thunlichſt bald für Erſatz 
0 ſeorgen, namentlich da die Bevölkerung des Elſaß vorwiegend dem 
Altäriſchen Beruf zuneige. f ES 

In bg. Dr. v. Treitſchke: Die Bedenken der Oppoſition gegen 
ice Anſtalt ſind lediglich politiſche; die Dankbarkeit gegen unſere 
Imre in dem durch und durch ſoldatiſchen Elſaß⸗Lothringen muß uns 

Rt werth fein, als alle Bedenken der Oppoſition zuſammengenommen. 
ine müſſen mit allen Mitteln darauf binwirken, die Reichslande mit 
nletem inneren Leben zu verketten. Uns fehlt aber wieder jene rück⸗ 
in lofe Energie des nationalen Stolzes; in Frankreich würde eine 
be Forderung ſicher mit allen gegen eine Stimme angenommen 
en. (Sehr wahr, rechts.) Wird die Poſition jetzt abgelehnt, ſo 
das Ausland glauben, es ſei uns mit der Behaltung von Elſaß⸗ 
bringen nicht mehr Ernſt, und es wird in der ſchon jetzt weit ver: 
f teten Meinung verſtärkt werden, daß die zur Macht gelangte Oppo⸗ 

ON ſchließlich die deutſche Einheit wieder zerſtören werde. (Oho! 
große Unruhe links.) Das nationale Intereſſe müſſe für die Be⸗ 
nd dieſer finanziell nicht allzu bedeutenden Forderung beſtimmen. 
all rechts. 5 a 
har Abg. 925 mes (Parchim) iſt nicht in der Lage, beiden großen 
klonalen Geſichtspunkten des Vorredners in dem zur Debatte 
ie den Falle beſondere Bedeutung beilegen zu können. Es handle 
lum Ganzen um 120 Knaben, welche in dem Erziehungs⸗Inſiitut 
daabme finden ſollen, dieſe geringe Zahl werde weder an der Höhe 

Run anquements etwas ändern, noch, könne fie für unſere nationale 
Ait ine Gewicht fallen. Se a 

bg. Dr. Roe ſpricht ſich ebenfalls für die Ablehnung aus und 
aus dem Grunde, weil die Unteroffizierſchulen nur neue 
könn und neue rei innerhalb der Bevölkerungsklaſſen 
uführen geeignet ſeien. 4 5 
A E bg. Dr. 5 Treitf chke replieirt, daß eine deutſche Verwaltung 
rar lab: Lotyringen Alles thun müſſe, Deutſche zu Deutſchen zu 
ER Sn egen ein ſolches patriotiſches Thun kämen die Scheingründe 
poftion nicht auf. ER 3% 

Abg. v. Benda verbittet ſich im Punkte des Patriotismus jede 
ung oder Zurechtweiſung von irgend einer Seite; die national⸗ 
ale Partei habe gegen das Syſtem Bedenken und könne deshalb 
Aden ablehnenden Standpunkt nicht zurücktreten. l 

iich Abg. Graf v. Moltke: Man hört oft jagen, wenn die Elſäſſer 
Aer an Deutſchland gewöhnt hätten, dann würden ſich die Unter⸗ 
parte von ſelbſt inden. Ja, darauf kommt es eben an, daß fie ſſch 
Abenen, und da müſſen wir uns an die Jugend wenden. Als Kaiſer 
Aud eim vor einigen Jahren im Elſaß war, da kam die Jugend heran 
N dchwan mit Stolz die Fa An die Sn müſſen wir uns 
Ge, a Bie Sache hat auch ihre politiſche Bedeutung, und ich bitte 

. Abu Titel anzunehmen. (Beifall rechts.) 

don 88. Büchtemann weiſt die Iniinuationen des Abgeordneten 

den e 15 chke gegen die Oppofition als der Begründung ent⸗ 
N zurück : 
ede G eſttion wird gegen die Stimmen der konſervativen Parteien 
$ f en. = 2 . 
Die Petition der Gemeindevertretungen der Vororte Leipzigs, dahin 
f zu erwirken, daß die Ortſchaften Reudnitz, Lindenau, Volkmars⸗ 
Schöne sslagwitz, Cönneritz, Eutritzſch, Neuſtadt, Neuſchönefeld und 

* oben bei Leipzig aus der 5. in die 3. Servisklaſſe verſetzt werden, 
Reichskanzler zur Erwägung überwieſen. 

5 * 
N uni 
N 


R 


8 


1 


I; 


Da unſer Reichstagsbericht SEIEN, geben wir über die 
Sitzung folgendes Referat nach der „Bolt“. 


[ Achlundachtzigſter 3 Jahrgang. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ür die Stadt 
Mark 45 Pf. 
Beſtellungen re alle Poſtanſtalten des beut- 


Mittag „Ausgabe. 


Sonnabend, 17. Dezember. 


Nunoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Senn d. M. 
t 


Hamburg, Leipzig, Mün 
Stettin, Stuttgart, Wien 


bei 6. L. Daube & Co., 
Has ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“, 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Neklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fols 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
Uhr Nachmittags angenommen. 


Es folgt der mündliche Bericht derſelben Kommiſſion über einige 
Theile des Etats der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Verwaltung, 
ſowie der Reichsdruckerei. Referenten ſind die Abgeordneten Dr. 
Franz und Dr. Frege. 5 

Titel 9 der Einnahme: Wittwen⸗ und Waifengeld = Beiträge 
1,600,000 M. wird ohne Diskuſſion genehmigt. 

„Titel 17 bis 28 der Ausgaben der Betriebs⸗ Verwaltung. 
Beſoldungen 57,085,677 M. (darunter in Titel 28 Zugang von 400 
neuen Stellen von Landbriefträgern und Aufbeſſerung des Durch⸗ 
ſchnittsgehalts ſämmtlicher 11,200 Landbriefträger von 560 auf 570 
en 336,000 M.) beantragt die Kommiſſion unverändert 
zu bewilligen. 5 1 

„Ohne erhebliche Diskuſſion werden die Titel 17 bis 20 bewilligt. 
Bei Titel 21, welcher für die 546 Vorſtehern von Poſtämtern II. Klaſſe 
eine Erhöhung des Gehalts um 200 M. enthält, bittet. 

Im Extraordinarium Kapitel IV., verlangt die Poſtver⸗ 
waltung für Neubauten im Ganzen 3,098,000 Mark, Die Budget⸗ 
Kommiſſion hat im Ganzen von dieſer Forderung 846,000 Mark ab⸗ 

eſetzt, und zwar beantragt ſie, die Titel 16 „Zur Erwerbung von 
Grundſtücken, ſowie zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes in 
Lübeck erſte Rate 721,000 M.“, ſowie Tit. 21 zur Herſtellung eines 
neuen Dienſtgebäudes in Marburg I. Nate 80,000 M. zu ſtreichen; 
die erſten Raten für neue Dienſtgebäude in Heidelberg und Iſer⸗ 
lohn von je 100,000 Mark auf 90,000 M., und die erſte Rate für 
den Neubau in Erfurt um 25,000 M. zu ermäßigen, im letzteren 
Falle auf den Geſammtkoſtenanſchlag von 822,000 M. auf 722,000 M. 
zu reduzieren. 

Die Anträge der Kommiſſion hinſichtlich des Extraordinariums 
werden vom Hauſe Pot ohne beſondere Debatte genehmigt; 
nur die koſtſpielige Poſition für Erfurt wird geſtrichen. Für 
Bewilligung des Neubaues in Lübeck verwenden ſich ſehr warm die 
Abgg. Goertz (Lübeck), v. Wedell⸗Malchow, Dr. Moeller, 
ſowie der Bundesbevollmächtigte, hanſeatiſche Miniſter⸗Reſident Dr. 
Krüger. Nachdem auch noch der Staatsſekretär Dr. Stephan 
für den Bau eingetreten iſt, wird die Forderung von 721,000 M. mit 
geringer Majorität bewilligt. 

Der Etat der Reichsdruckerei, Extraordinarium 15,000 M., 
„zur Herſtellung des Anſchluſſes des Grundſtücks an die Kanaliſation“ 
giebt zu einer Diskuſſion keinen Anlaß. 

Das Haus geht über zu den Einnahmen an „Zöllen, Ver⸗ 
brauchs ſteuern und Averſen.“ 

An Zöllen fixirt der Etat für 1882/83 186,466,150 Mark (im 
Vorfabr war der Etatsſoll 188,250,000 Mark.) 

Der Berichterſtatter, Abg. von Wedell⸗ Malchow, empfiehlt 
die Geneh igung dieſes Anſatzes, der von dem Reichsſchatzamte auf 
J 


Grund, d. Graebniffe vom, Ditober 1899 bi. Serntenher Jähhenmiktelt 
Abg. Leuſchner (Eisleben) hebt hervor, daß der ſcheinbare 
Rückgang in den Zolleinnahmen nicht ſeine Urſache in dem Syſtem 
der neuen Wirthſchaſtspolitik habe; die heftigſten Gegner derſelben, 
nämlich die Mehrzahl der Handelskammern, ſeien von jeher der Hort 
des Freihandelsſyſtems geweſen. Auch vertreten dieſe Kammern weder 
die Induſtrie noch die Landwirthſchaſt, ſondern einſeitig vor Allem 
den Handel. Die Urtheile der Handelskammern ſeien um ſo weniger 
maßgebend, wenn man die geringe Theilnahme an den Wahlen zu 
dieſen Korporationen in Betracht ziehe. Was wäre geworden, wenn 
der Zolltarif von 1879 nicht angenommen wäre? Der Pauperismus 
hätte noch größere Dimenſionen angenommen. (Widerſpruch links.) Die 
Einnahme der Eiſenbahnen ſowie der Export an Roheiſen und Eiſenwaaren 
babe gegen 1879 einen bedeutenden Auſſchwung erfahren; ebenſo die 
Leders, Textil⸗, Thonwaaren⸗Induſtrie, was Redner mit detaillirten 
Ziffern nachzuweiſen ſucht. Im vorigen Jahre ſollte der Getreidezoll 
die Noth der Arbeiter in Königsberg verſchuldet haben; heute höre 
man nichts davon: Nicht ver Zoll, ſondern die Mißernte in Rußland 
war die Urſache der Nothlage in Königsberg. Gegen 1879 ſei der 
Monatsverdienſt eines Arbeiters von 51 auf 65 M. geſtiegen. Auf 
der Dortmunder Union ſei der durchſchnittliche Jahresverdienſt des 
Perſonals von 802 M. im Jahre 1878—79 auf 884 M. in 1881 ge⸗ 
fliegen. Das Fleiſch ſei billiger, die Kartoffeln nicht theurer geworden; 
auf den Preis des Brotes habe der Getreidezoll keinen Eindruck geübt, 
auch die übrigen Konſum⸗ und Gebrauchsartikel, wie z. B. Petroleum, 
hätten von 1877 bis je,t einen Pieisrückgang erfahren. Auch die 
Einfuhr⸗Verhältniſſe legten vollgiltiges Zeugniß für die gute Wirkung 
der neuen Wirthſchaftspolitik ab, Vor Allem habe das bekannte 
Agitationsmittel von der Vertheuerung des Brotes durch die Gewalt 
der Thatſachen mehr und mehr ſeine Bedeutung eingebüßt. 
Er ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß der Kornzoll nicht nur nicht 
das Brot vertheure, ſondern im Gegentheil nothwendig ſei. Der Preis 
des Roggens vor und nach dem Zolltarif habe die größten Schwan⸗ 
kungen durchgemacht, während die Differenz im Brotpreiſe pro Kilo 
ſich atlerhöchſtens auf einen halben Pfennig belaufe. Aehnliche ſtatiſti⸗ 
ſche Berechnungen hätten in Hamm, Bayreuth und in der bairiſchen 
Pfalz daſſelbe Reſultat ergeben. Die Landwirthſchaft ſei für den Korn⸗ 
zoll dankbar, da der größte Theil unſeres deutſchen Ackerhodens nur 
mittelmäßige Erträge liefert. Billiges Brot werde man nicht durch 
den Freihandel erreichen, dem arbeitsloſen Arbeiter ſei auch das billigſte 
Brot zu theuer. Dem Reichskanzler gebühre das Verdienſt, die erſte 
Axt an die a > „ Mancheſterthums gelegt zu 
en! (Lebhaftes Bravo rechts. ; 
& 1 Dr Bamberger will dem Vorredner auf das Gebiet der 
Spezialien nicht folgen, ſondern lieber eine Reihe von Beſchwerden zur 
Sprache bringen, welche einer höchſt merkwürdigen Auslegung des 
Jolltarifs ihren Urſprung verdanken. So iſt vor Kurzem von dem 
konſervirten Fleiſch, dem ſogenannten corned beef, welches in Ra 
Blechbüchſen aus Amerika zu uns kommt, der höhere Zolljag von 
ſſatt 12 M. erhoben worden, da das als „feine Eiſenwaare“ von der 
Zollbehörde betrachtet würde. (Heiterkeit) Desgleichen wurde in 
Staniol verpackter Käſe unter die Silberwaaren gerechnet; Strumpf⸗ 
waaren ſind vielfach, weil die Steümpfe eine kleine Borte haben, als 
utzwaaren verzollt worden. Angeſichts ſolcher grotesken Auslegungen des 
Wagrennerzebuiſſes laſſe ſich die Frage nicht umgehen, weshalb man 
überhaupt einzelne e im Zolltarif feſtgeſetzt hat. Von weit 
höherer Bedeutung aber ſind die wiederholten Reſkripte des 
andelsminiſters an die Handelskammern, Erfreulich iſt, mit welcher 
Mannhaftigkeit und Sachlichkeit die Grünberger Handelskammer den 
Angriff des Reichskanzlers als preußiſchen en der dae zurück⸗ 
Die darauf erfolgte Zurechtweiſung der Handelskammer 


. 
gewieſen ha weiche das Dogma 


zu Danzig bewegt ſich in theoretiſchen Erörterungen, 


des Reichskanzlers, daß das Ausland den Getreidezoll bezahle, erhär . e 
ſollen. Nach meiner Meinung hat die Danziger a aun 
Recht, wenn ſie ſich zur Rechtfertigung ihres entgegengeſetzten Stand⸗ 
che auf die Motive der Vorlage beruft, welche die Erhöhung des 
ehlzolles vorſchlug. Dieſe Erhöhung wäre überflüſſig geweſen, wenn 
man jenes gouvernementale Dogma auch hier reſpektirt hätte. Gegen 
dieſe neue eigenthümliche Theorie lege ich hiermit ſeierlichſt Ver- 
wahrung ein. — Ein charakteriſtiſcher Zug des neuen Zolltarifs iſt es, 
das von 118 verſchiedenen zollpflichtigen Artikeln im Ganzen nur 
400,000 M. eingegangen ſind; iſt dieſe geringe Summe die Menge der 
Beläſtigungen und Zollplackereien wirkich werth? Der Zoll auf Zink⸗ 
und Bleidraht hat im letzten Jahre ganze 6 Mark, der auf Bürſten⸗ 
bindermaaren 278 Mark eingetragen. (Hört, hört!) Neu iſt in den 
Deduktionen des Vorredners nur, daß er auch die Zunahme der Aug: 
fuhr auf Rechnung des Zolltariſs ſetzt. Verbeſſert hat ſich die Lage 
durch den Zolltarif nicht. Vor Kurzem hat der Abg. Windthorſt uns 
aufgefordert, die Aufhebung des Zolltarifs zu beantragen, wenn wir 
unſerer Sache ſo ſicher wären. Wir müſſen es uns für den Zeitpunkt 
vorbehalten, wenn wir als Partei unſere Kraſtprobe in dieſer Hinſicht 
machen wollen; vielleicht wird dies geſchehen kurze Zeit nachdem die 
rechte Seite des Hauſes ihre Kraftprobe mit dem Antrag auf Ab⸗ 
ſchaffung der Zivilehe machen wird! (Beifall links, Oh! Ob! rechts.) 
Bundeskommiſſar, Direktor im Reichsſchatzamt, Burchard, be⸗ 
ruft ſich gegen den Abg. Bamberger auf die Ausführungen des „Deut⸗ 
ſchen Handelsblattes“, welches nach amtlichen Feſtſtellungen die bedeu⸗ 
tende Erhöhung des Arbeitslohnes nachwelſt. Von den Induſtrien habe 
1a namentlich die Bierproduktion bedeutend gehoben und dieſe That⸗ 
ache ſei ein beſonders günſtiges Merkmal ſteigender Prosperität. Der 
Eiſenbahn⸗Pachtverkehr habe ſich in hohem Maße erweitert, wie ſchon 
der Abg. Leuſchner angeführt habe. Im Speziellen ſeien die Tarifirun- 
gen von amerikaniſchem Fleiſch, Käſe und Schuhwichſe keineswegs nach 
neuen Grundſätzen, ſondern nach ſehr alten, längſt allgemein giltigen 
erfolgt. Mit vollem Recht ſei das amerikaniſche Fleiſch, welches in 
Blechbüchſen mit beſonderer Verzierung (Lachen) eingebe, mit dem höhe 
ren Zollſatze belegt. Bezüglich des Reſtripts an die Handelskammer 
zu Danzig mühe er zunächſt konſtatiren, daß die Behauptung, 
das Ausland trage den Zoll, in dieſer Allgemeinheit niemals auf⸗ 
Fee ſei. Bloße Finanzzölle würden natürlich nicht vom Aus⸗ 
ande bezahlt; Artifel aber, welche das Ausland nothwendig exportiren 
müſſe, werde es vielfach nur dann los werden, wenn es den Ein⸗ 
angszoll mit bezahle. In der vom Vorredner erwähnten Vorlage 
ei die Frage, wer den Zoll trage, mit keinem Wort erwähnt, während 
das Vorſteheramt in Danzig behaupte, ſeine Meinung werde darin 
ausdrücklich ausgeſprochen. Sollte Herr Bamberger endlich wirklich 
glauben, daß ein Zoll nur dann 1 iſt, wenn er viel einbringt? 
Ort, Stag. Her“ Deny ber- hrunderger Handelskammer eier, den 
Handelsminiſter zeitweilig vertreten und war aufs höchſte erſtaunt, in 
demſelben im Widerſpruche mit den mitgetheilten Zahlen, eine äußerſt 
abſprechende Kritik der neuen Zollpolitik zu finden. Deshalb iſt das 
Reſkript ergangen. Unſere Handelskammern find Organe der Staats⸗ 
regierung, ſie arbeiten nicht pro nibilo, fie find zu objektiven Berichten 
verpflichtet; was nützt uns ihre Schönfärberei oder Schwarz⸗ 
malerei? (Zuſtimmung rechts, Lärm links.) Auf dieſe Geſichts⸗ 
punkte ſind die Handelskammern aufmerkſam gemacht worden. 
(Beifall rechts.) DR 
Abg. Schröder (Lippſtadt) der vom Abg. Dr. Bamberger fo 
geringfügig behandelte Zoll auf Zink⸗ und Bleidraht wirle gerade 
dann am wohlthätigſten, wenn er gar nichts mehr einbringe, denn er 
ſei ein Schutzzoll pur sang. 


Hiernach wird die weitere Berathung vertagt. 


Der Reichskanzler drückt durch beſonderes Anſchreiben den Wunſch 
aus, daß die Kommiſſion für den Bau eines Reichstagsgebäudes in 
den erſten Tagen des nächſten Monats zuſammentrete. Der Präſt⸗ 
dent ſchlägt darauf vor, die Wahl der 7 Reichstagsmitglieder zu die⸗ 


N 


fer Kommiſſion am Ende des morgenden Plenums vorzunehmen. 
Die Interpellation von Hertling wird morgen nicht zur Berathung 
elangen. x 
5 Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr. 5 5 
Tagesordnung: Wahl des Präſidiums und Fortſetzung der Etats⸗ 
berathung. 
— ennnmnnnnnnunnssBlnsnn nahme. Hennonncbnemnesnnee mn tens 


Ei politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 17. Dezember. 


Das Zentrum hat ſeine kirchenpolitiſche Ak⸗ 
tion im Reichstage eröffnet. Der Abg. Windthorſt hat, 
unterſtützt von ſeiner Partei, den Polen und Elſäſſern, den An⸗ 
trag eingebracht, das Geſetz betreffend die Verhinderung der un⸗ 
befugten Ausübung von Kirchenämtern vom 4. Mai 1874 auf⸗ 
zuheben. Das fragliche Geſetz beſtimmt, daß einem Geiſtlichen, 
welcher durch gerichtliches Urtheil aus ſeinem Amte entlaſſen iſt 
und das Amt trotzdem ferner ausübt oder Handlungen vornimmt, 
aus denen ſein fernerer Anſpruch auf das Amt hervorgeht, der 
Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten verſagt, bezw. die 
Staatsangehörigkeit entzogen und der Aufenthalt im Bundes⸗ 
gebiet verboten werden kann. Das Geſetz war nothwendig geworden, 
um die wegen Widerſetzlichkeit gegen die Staatsgeſetze vom Amte 
entfernten Geiſtlichen wirkſamer als es durch die Androhung von 
Geld: und Gefängnißſtrafen geſchehen konnte, an der Vornahme 
ungeſetzlicher geiſtlicher Amtshandlungen zu hindern. Da die Frei⸗ 
zügigkeit und das Indigenat dabei in Frage kam, mußte für dieſe 
kirchenpolitiſche Maßregel die Reichs geſetzgebung in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. Der Weg, zum Frieden zu gelangen, liegt 
— jo äußert ſich nun hinzu die „N.⸗L. C.“ — unſeres Erach⸗ 
tens nicht in der Aufhebung der für ungeſetzliche geiſtliche Amts⸗ 
handlungen angedrohten Strafen und Präventivmaßregeln, ſon⸗ 
dern in der Wiederherſtellung der Möglichkeit geſetzlicher Anſtel⸗ 
lungen von Geiſtlichen. Mit der Aufhebung dieſes einzelnen 


Geſetzes wäre auch vom ultramontanen Standpunkte aus wendg 


1881. 
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erreicht. Es iſt aber dem Zentrum offenbar darum zu thun, 
Klarheit in die verworrene Situation zu bringen, die Regierung 
und die Parteien zur feſten Stellungnahme gegenüber einer poſi⸗ 
tiven Frage zu zwingen, und das kann auch uns nur lieb ſein. 


Die konſervativ⸗klerikale Allianz wird einer neuen entſcheidenden 


Probe ausgeſetzt werden, und daß die Aktion in den Reichstag, 
nicht in das preußiſche Abgeordnetenhaus verlegt wird, kann uns 
ganz willkommen ſein. 

In Paris hat der Prozeß Rouſtan⸗ Rochefort 
einen unerwarteten Abſchlaß gefunden. Skandalös, wie der 
Gegenſtand dieſes Prozeſſes, iſt auch fein Ausgang: Rocheſort 
iſt freigeſprochen, Rouſtan in die Koſten verurtheilt worden. 
Einigen Troſt gewährt es, daß das Reſultat auch in Paris, 
wo man nach übereinſtimmenden Nachrichten die Verurtheilang 
Rocheforts erwartete, ungeheures Aufſehen und Erſtaunen erregt. 
Zugegeben, daß der Prozeß mancherlei ungünſtige Schlaglichter 
auf das Treiben Rouftan’s in Tunis geworfen, daß dieſer ſeinen 
Einfluß nicht immer mit den ſauberſten Mitteln erkauft, daß ſein 
Verkehr mit dem zweifelhaften Ehepaar Elias und mit dem 
Münzdirektor, vulgo Falſchmünzer Volterra nicht völlig verdacht⸗ 
frei geweſen ſein mag: ſo hat doch Rochefort den Vorwurf der 
Beſtechung, den er an dieſen Verkehr knüpfte, nicht zu beweiſen 
vermocht. Noch unerwieſener und haltloſer ſteht die ganze 
Grundlage der Rochefort'ſchen Anklage da, nach welcher 
Rouſtan die tuneſiſche Expedition zum Zweck einer 
ſchwindelhaſten Börſen⸗ Spekulation erfunden haben ſollte. 
Wo in aller Welt iſt ein Verläumder, der ſeine Anſchuldigungen 
nicht zu beweiſen vermochte, freigeſprochen worden? Den Ge⸗ 
ſchworenen ſcheint freilich ſchon durch die Form der Frage⸗ 
ſtellung ein freiſprechendes Verdikt nahe gelegt worden zu 
ſein. Die Frage ging nicht dahin, ob Rochefort den Beweis 
für feine ehrenkränkenden Behauptungen erbracht habe; dieſe 
Frage hätte unbedingt verneint und darauf der Angeklagte ver⸗ 
urtheilt werden müſſen. Die Geſchworenen hatten aber auf die 
Frage zu antworten, ob der fragliche Artikel des „Intranſigeant“ 
dem Rufe Rouſtan's geſchadet habe. Sie glaubten hierauf mit 
„Nein“ antworten zu können, und fo erfolgte die Freiſprechnng 
Rochefort's. Die Vorſtellungen, welche die Herren Geſchworenen 
von dem Rufe eines Geſandten haben, ſind jedenfalls eigenthüm⸗ 
licher Natur. Daß Rouſtan unter ſolchen Umſtänden nicht mehr 
in öffentlichen Dienſten bleiben konnte, verſteht ſich von ſelbſt; 
er hat bereits ſeine Demiſſion eingereicht. Es erübrigt noch 
mitzutheilen, daß die Geſchworenen ihr Verdikt einſtimmig gefällt 
haben ſollen. Das hat noch gefehlt, um den Triumph Roche⸗ 
fort's und ſeiner radikalen Hetzklique zu einem vollſtändigen zu 
machen. Der Reſt iſt Schweigen. 

In der vorgeſtrigen Sitzung der belgiſchen Reprä⸗ 
fentanten kammer erklärte anläßlich der Debatte über 
einen Pfarrer "dee “ Gehalt die Regierung eingezogen hatte, der 
Suftigminifter, er glaube, die Mittel zu haben, um triumphiren 
ee et Wer den Geiflüczen unterfiüge, Der 
Mecheln verſammelt geweſenen Geiftlichen hätten Befehl erhalten, 
den Weg der Mäßigung einzuſchlagen. Dir „Indépendance 
belge“ verſichert, der Juftizminiſter werde ſich den Amendenents 
der Zentralſektion, welche mehrere Reduktionen in dem Kultus⸗ 
etat in Vorſchlag bringen, nicht anſchließen. 

Bei der Berathung des Kultusbudgets durch den ſpank⸗ 
ſchen Senat beantragte vorgeſtern ein Senatsmitglied die 
Herabſetzung des Gehalts der Biſchöfe; der Miniſter erklärte 
jedoch, daß er ohne eine Konvention mit dem Vatikan keinerlei 
Abſtriche beim Budget vornehmen werde; das Budget wurde 
herauf genehmigt. 

Die rumäniſche Deputirtenkammer begann 
vorgeſtern die Berathung des Adreßentwurfs. Der oppoſitionelle 
Deputirte Carp verlas einen Gegenadreßentwurf, welcher zwar 
das ganze Programm umfaßt, aber nur die inneren Fragen be⸗ 
ſpricht. Im Anſchluß hieran erklärte Carp, die Donaufrage ſei 
unglücklicherweiſe von Anfang an ſchlecht verſtanden worden. 
Dieſe Frage habe eine Erregung des Volkes veranlaßt, welche 
ſich aller Gemüther bemächtigt habe. Nach ſeiner Anſicht ſei die 
Donaufrage eine ſekundäre Frage, da ſie noch keine definitive 
Löſung erhalten könne, weil die Vollmachten der Donaukommiſſion 
erſt im Jahre 1883 erlöſchen und ſodann Europa berufen ſei, 
die Schifffahrt von Galatz bis zu den Donaumündungen zu 
regeln. Die Fortſetzung der Debatte wurde auf geſtern vertagt. 
CCC ͤ ⁵ ERBETEN BEER SITE ARE SE ERTL SEEEBLITLTT SSHEERTT. TELTBENERREFER FERTETET TO ARNEER UNTEN 


Der Brand des Ringtheaters in Wien. 
(Aus der „Preſſe“.) 
Gortſetzung.) 
Die Feuerwehr bei dem Brande. 


Die Feuerlöſch⸗Kommiſſion des Gemeinderathes hat 
am 14. die Exerziermeiſter, den Requiſitenmeiſter Herr, die Löſchmeiſter 
und den Ingenier Wilhelm vernommen, um von ihnen einen münd: 
lichen Bericht über die Vorgänge beim Brande entgegenzunehmen. So 
viel aus dem Berichte jetzt ſchon verlautet, gehen die Angaben dahin, 
daß die verſpätete und unvollſtändige Meldung der 
Feuerlöſch⸗Zentrale das erſte Moment iſt, das bei Erörterung der Ur⸗ 
ſache zur Geltung kommen müſſe. Als die Feuerwehr auf den Brand: 
platz kam, ſeien ſchon mehr als 15 Minuten ſeit dem Ausbruch ver⸗ 
gangen geweſen — nicht durch Schuld der Feuerwehr. Dieſe ſei ſo⸗ 
fort auf die Stiegen hinaufgelaufen und habe augenblicklich die Thüren 
eingeſchlagen, wodurch die Rettung vieler Perſonen ermöglicht worden 

ei. Jum zweiten Stock kommend, haben die Feuerwehren auch die 

eichen geſehen, ſie konnten ſich aber denſelben wegen der glühenden 
Luft, gegen die es gar keinen Schutz gab, nicht nähern. Erſt als das 
Dach geborſten war, wodurch der Luftzutritt und der Abzug des 
Rauches ermöglicht wurde, habe man ſich in die oberen Stockwerke 
begeben können. Die Feuerwehr ſei dort früher geweſen, 
als jeder Andere, ja es ſei vorgekommen, daß ein Löſchmeiſter, 
der den Grafen Lamezan nicht kannte, dieſen, als er hinaufkam, fort⸗ 
ſchaffen und arretiren laſſen wollte, damit er die Rettungsarbeiten 
nicht ſtöre. Die Feuerwehr habe es an keiner Arbeit ſehlen laſſen, um 
Menfchen, die Feuer tr - 45 „oben feien alle todt ge⸗ 
weſen, als di „Fam. uth und der Rau b i 
Meiſſen nach kürzeſter Zeit getödtet. DER, Die 


Ingenieur Wilhelm 155 aus: Die Feuerwehr fuhr an der 
Ecke der Heßgaſſe und der Maria⸗Thereſienſtraße an, weil dort das 
Feuer ſichkbar war. Man jah ſofort die Bühne. den Schnürboden 
und die Perſenkung in vollen Flammen. Die Feuerwehr war ſofort 
auf die Rettung der Menſchen bedacht. Ingenieur Wilhelm ſah 
die Menſchen auf den Balkonen und gab den Auftrag, das Spring⸗ 
tuch, das ſogleich mitgebracht war, in Thätigkeit zu ſetzen. 
Das ge chah ſofort. Ein Reſt von Perſonen wollte nicht ſpri ngen. 
Dieſe wurden mit Schubleitern gerettet. Während dieſer Aktionen 
wurde der Löſchmeiſter Skawal beordert, auf die Gangſtiege vorzu⸗ 
dringen. Er ging auf die linksſeitige Treppe. Er kam nur zum Par⸗ 
terre, Rauch und Gluth hinderten ihn weiter. Wiederholte, Verſuche 
brachten ihn entlich bis zum 1. Stockwerk, löſchte dort, um ſich Bahn 
zu brechen, und ſah den ganzen Zuſchauerraum in Flammen. Durch 
Abdämpfen des Feuers gewann er emen Stiegenraum zum zweiten 
Stode, ſah die Leichen in einer Entfernung von ein!» 

en Schritten, konnte aber wegen der Hitze nicht vordringen. 

iederholt warf der Rauch die Löſchleute zurück. Gleichzeitig hatte 
der Löſchmeiſter Hönig von der Heßgaſſe aus durch den Sarah 
Bernhardt⸗Salon gegen di ſes Eck zu operiven und die Stiege zu ge⸗ 
winnen, jo daß es ihm gelan, den Raum zu erreichen. Auf der rechten 
Stiege arbeitete zu gleicher Zeit der Löſchmeiſter Ganahl, der eben 
falls mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen hatte. Vier Schläuche 
waren auf der Vorderſeite in Aktion. Der Löſchmeiſter Spanits 
ge die Aufgabe, das Parterreſeuer nach Kräften zu halten, um den 
zöſchmännern oben den Rückzug zu ſichern, weil dieſe zwiſchen zwei 
Feuer gekommen wären. 

Als ſich die Flammen Bahn gebrochen hatten durch das 
Dach, zog der Rauch ab und erſt dann konnte man zu den 
Leichen gelangen, um die 8 zu verſuchen. Dieſe Arbeiten 
wurden durch Einſtürze im Theater mehrmals unterbrochen. Die 
Mannſchaft wurde durch dieſe Einſtürze zur Flucht gezwungen. drang 
aber ſtets von Neuem vor. Zu der dritten und vierten Galerie konnte 
man von Außen nicht gelangen, da die Fenſter nicht direkt zu den 
Galerien führten, die Nebenräume auch in Brand waren und kein Zu⸗ 
gang möglich war. Um 7 Uhr 10 Minuten kam Ingenieur Pia, dann 
der Baudirektor Arnberger, Ober⸗Ingenieur Haberkorn und Feuerwehr: 
Kommandant Schuller. Dieſe theilten ſich in die Leitung und blieb 
Herr Wilhelm an dem Hauptportal. = 

Während der Rettungsarbeiten wurden Löſch⸗ 
vrbeiten fortgeſetzt. 


fortwährend die 


Wir laſſen nun unſeren fortlaufenden Bericht nach der wiener 
„Preſſe“ weiter folgen: : 
Wien, 10. Dezember. 


Die Unterlaſſungsſünden. 

Das Ringtheater iſt abgebrannt und wird nicht wieder erſtehen. 
Man wird ſeiner nur mit Schaudern gedenken. Ueberblicken wir noch 
einmal, welche Umſtände zuſammenwirken mußten, um dieſes namenloſe 
Elend heraufzubeſchwören: 

1. Es wurde das Feuer auf der Bühne bemerkt und die Waſſer⸗ 
wechſel wurden doch nicht in Thätigkeit geſetzt. Die 
Löſchmänner des Theaters woren da, liefen aber davon, als 
ſie die ungeheure Flamme ſahen. 

2. Die Drahtcourtine wurde nicht herabgelaſſen. 
Die zwei Kurbeln, mittelſt deren dieſer Apparat in Thätigkeit geſetzt 
wird, befinden fich nämlich horribile dictu nicht auf der Bühne, ſondern 
auf dem gefährlichſten Punkte, auf dem Schnürboden. Als nun 
dieſer in Flammen ſtand, liefen die beiden Löſchmänner 
des Theaterd, um ihr Leben zu retten, davon. Diele 
Courtine wird in den anderen Theatern binnen zwei Minuten herab: 
gelaſſen, aber ſelbſt Eine Minute Aufenthalt war auf dem Schnür⸗ 


4e. 4 an it 9 10 ohe j. 
das von bunvest Anderen defahrbet f, uderbächtefe te ul dielen U 
blicke ſchwerlich. 

3. Die Gasflammen wurden abgedreht, aber 

4. die Dellampen waren in det Gängen nicht an⸗ 
gezündet. 

5. Die Noththüren waren nicht geöffnet, 

5 Die Feuermeldung an die Polizei wurde zerſpätet 
gegeben. 5 e 

Das find Unterlaſſungen von Perſonen innerhalb des Theaters. 

Hiezu kamen aber noch einige Unterlaſſungen von auswärts. 

I. Die Feuerwehr kam im erſten Augenblicke ohne die voll: 
ſtändigen Apparate — Sprungtuch und Stredleiter kamen um 
10 bis 20 Minuten zu ſpät. Wohl wurden alle Perſonen gerettet, die 
auf Fenſtern und Balkonen ſtanden, aber über das hinaus war kein 
Rettungswerk vorbereitet. Es herrſchte vollſtändige Verwirrung bei 
größter todesmuthiger, perſönlicher Aufopferung der Feuerwehren. 

2. Die Feuerwehr in Wien hat nur Ein Sprungtuch, und nur 
Eier ei re 55 ne blei r e 1 a in Aktion. 

ieſen zwei Unterlaſſungen, jo ſehe man fie tadeln muß, iſt ab 

doch kein Menſchenleben zum Opfer gefallen; denn Alle, pie in die 
Vorderräume gelangt waren, ſind gerettet worden. Sie haben furcht⸗ 
bare Angſt und Qualen ausgeſtanden, die Minuten wuchſen ihnen zu 
Ewigkeiten und es wäre kein Wunder, wenn die Verzweiflung zu Irr⸗ 
ſinnsfällen geführt hätte, allein endlich wurden doch Alle dieſe ge⸗ 
rettet. Dock wer in der Dunkelheit ſeinen Wes, verfehlte, oder wer 
nicht Aber die Treppe hinab konnte, war »"ioren. Die Finſterniß 
und dann die gräßliche Panik, die zin Entleeren der oberen Räume 
nicht möglich machte, fie ſind es, die vor Allem das ſchauerliche Un⸗ 
glück herbeigeführt haben, und ſo trifft denn Jene die größte Verant⸗ 
wortung, welche die Vorſchriften nicht erfüllt oder ihre Ausführung 
nicht een haben. Es genügt nicht, Anordnungen zu erlaſſen, 
ihre Ausführung muß auch überwacht werden, und 
inſoferne dies nicht geſchehen iſt, muß ein direktes oder indirektes Ver⸗ 
ſchulden angenommen werden. 

Thatſache iſt's, daß bisher nur im Stadttheater die Oel⸗ 
lampen neben den Gasflammen jeden Abend brennen, in den an⸗ 
deren Theatern nicht, und inſoferne die Ueberwachungsbehör⸗ 
den dieſen Uebelſtand, dieſe Nachläſſigkeit, deren furchtbare Bedeutung 
jetzt jo grell zu Tage tritt, nicht beobachtet, die Urheber nicht beſtraft, 
auf die regelmäßige Vornahme dieſer Sukkurs beleuchtung nicht gedrun⸗ 

en und ſich von der Ausführung überzeugt haben, ſind ſie von einer 

rantwortung nicht freizuſprechen. Es war auch Niemand im Haufe, 
der für eine raſche Inſzenirung einer Fackelbeleuchtung hätte ſorgen 
können. Und ſo blieben die Armen auf den Treppen und Treppen⸗ 
abſätzen und geriethen in einen Knäuel, der ihnen den Tod brachte, 
ne Keiner die Treppe ſah, über die ſich vielleicht Alle hätten retten 
nnen! 

Thatſache iſt's, daß im vierten Stocke un: 
mittelbar neben der Thüre zur Nothtreppe fünf⸗ 
e e 5 Perſonen erſtickten und verbrannten, 
weil ſie in der Dunkelheit die Thüre nicht hatten ſehen können. 
— 5 —5 dieſe fünfundzwanzig Leichen heute Vormistags auf einem 

Das find himmelſchreiende Thatſachen. Es war auch kein 2 
ger 85 N 7 5 770 Rath en batte 

m, aber er hätten herabgelaſſen 5 A 
Kurzum, es fehlte die Aufſicht. e 

Angeordnet iſt fie nicht, aber man muß fie für ſelbſtverſtändli 
halten und jetzt wird man es thun. Man hat ein futures Lehre 
geld dafür gezahlt „daß in dem Jauner. ſchen Inſtitute 
die ſchmachvollſte Unordnung herrſchte. 


(JFortſetzung folgt.) 


Jahr 1882, 72 Schiedsmänner gewählt worden. — | 
Kurzem verſtorbenen Eigenthümers Schul! wurde der Eigenthü 15 
Schädler als Schulkaſſenrendant in Alt⸗Tuchorze⸗Hauland gewählt u 15 
beſtätigt. — Der Schuhmachermeiſter Seeliger in 
vierter Fleiſchbeſchauer für den die Ortſchaften Hammer⸗Dorf 
Domaine Hammer und deren Borwerke excl. Sandvorwerk, 
Borui, Alt:Borui, Scharke, Neu⸗Borui umfaſſenden Fleiſchſchau 


nowski iſt in dienſtlich 


ſchauer.] Gemäß dem 
Abwehr und Unterdrückung der 
letzthin hier abgehaltenen Kreistage zum Zwecke der Ab N 
auf polizeiliche Anordnung getödteten ſeuchkranken Tbiere für 


konzeſſionirt worden. 


blatt. 
Fleiſchbeſchauer r ; N 
Jes Fiese dr Scheibe geſchlachteten Schweine 

as 
Beſchlag belegt und vorſchriſtsmäßig vernichtet. 
Verlag des Kreisblattes für den Kreis 
mitgetbeilt worden iſt, am 1. ) 
da kontraktlich eine vierteljährliche Kündigung vorherzugehen bat, d 
dem Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer Streiſand in Grätz au 
Buchdruckereibeſitzer Ewald hierſelbſt übergeben. — Von dem 
meiſter Witte bierfelbft wird auch in dieſem Jahre für die Armen 
hieſiger Stadt eine Weihnachtsbeſcheerung vorbereitet. 


Tödtung. 0 \ E 
September d. J. ſtarb die Arbeiterfrau Sophie 3. Die ſtatt 
Sektion hatte ergeben, daß der 
als Folge einer Entzündung des Bauchfells entſtanden iſt. 
Tod durch Fahrläſſigkeit verurſacht zu haben und zwar indem f 
der Aufmerkſamkeit, r 
Berufes bezw. Gewerbes beſonders verpflichtet war, 
Juliana K aus Obornit angetlagt. 
Tode der Z. zu letzterer behufs deren Entbindung gerufen word! 
hatte ſich derſelben, obwohl fie ibrer Inſtruktion gemäß verpfpn 
war, einen Arzt i { 
der Z. verletzt. S 0 
Auf dem evangelifchen Kirchhofe zu Oberſitzto fand am 2. Oktober „I 
J. das Leichenbegängniß des verſtorbenen ich 


Derſelbe erregte jedoch durch ſein Lärmen und ungebührliches 
gen fo ſehr das Aergerniß der i 


Focales und Provimielles. 


Poſen, 17. Dezember. 


— Der Erſte Präſident des Oberlandesgerichts pon MH 
er Veranlaſſung nach Berlin gereiſt. ; 
14. Dezember. [Wahlen. Fleiſchbe 
8 63 des Geſetzes vom 25. Juni 1875, die 
Viehſeuchen betreffend, ſind auf 
Abſchätzung “= 


3 vol 


r. Wollſtein, 


An Stelle de 


in Neu⸗Borui iſt 1d 
lab 
Kuhn 


Neutomiſchel, 15 Dezember. [Tridinen. Kreidt 
Weihnachtsbeſcheerung.] Am 10. d. M. fand pi 
Morzynski bierjelbit in einem bei dem hie ſigen 
{ zahlreiche Trichinal | 
Fleiſch von dem kranken Thiere wurde alsbald polizeilich und | 
£ ‚Der Druck WET 
Buk wird nicht, wie FT 
Januar, ſondern erſt am 1. April k. 90 


Bürgel 


Aus dem Gerichts ſaal. l 
* Poſen, 10. Dezember. [I. Strafkammer. läſſig“ 
Vergehen gegen die Netten anf 
e 


Tod durch Herz⸗ und Lungenlähm 


welche ſie aus den Augen ſeßzte, vermöge ! 
f iſt die Hebam 
Dieſelbe war zwei Tage vor o 


zuzuziehen, allein unterzogen und dabei innere 1. 
Sie wurde zu drei Monaten Gefängniß veruetbelt 7 


fi Töpfermeiſters W. ME 
ſtatt, wobei der Schuhmacher Bernhard W. als Leichenträger fun gg 


nweſenden, 
richtung geſtört wurde und der Gendarm H. denſelben zwang 
vom Kirchhoſe entfernen mußte. Dieſer Entfernung widerſetzte 
W. durch Anklammern an Bäume und Zäune und nur unter 3:0 
des Daurerpoliers A. konnte derſelbe fortgebracht werden, wo 
dann erſt die Begrabnißfeier ihren Fortgang nehmen konnte, 
ſeiner Fortführung beleidigte er noch den Bürgermeiſter B. Wie 
feiner Trunkenheit wegen nichts mehr von jenem Vorgange wie 
Er wurde wegen Vergehens gegen die Religion, Widerſtandes 
die Staatsgewalt und öffentlicher Beleidigung zu ſechs Wochen aß 
fängniß verurtheilt, auch wurde dem Bürgermeiſter B. die ef 
zugeſprochen, den Urtheilstenor einmal auf Koſten des W. im Samt“ 


dee Starineiubie bctrunnt gu muchent } 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Karlsruhe, 16. Dezember. Bei den geſtrigen c 
wahlen zur zideiten Kammer wurden in Bruchſal der De gun 
Dimer, in Konſtanz der Klerikale Edelmann gewählt. 
haben die vereinigte Oppofition und die Regierungspartei 
nahezu gleiche Stimmenzahl. 1 
Braunſchweig, 16. Dez. Der Landtag iſt heute 7 
Staatsminiſter Schulz im Namen des Herzogs mit einer . 5 
eröffnet worden, welche die Finanzlage des Landes als beg 
digend bezeichnet und verſchiedene Vorlagen, darunter eine 10 | 
des Neubaues der Bibliothek in Wolfenbüttel und eine aun 
wegen Errichtung eines neuen Gebäudes für das Kunſimuſe 
in Braunſchweig, ankündigt. „ich 
Wien, 16. Dezember. Im Abgeordnetenhauſe € fit 
Graf Taaffe bei Beantwortung einer bezüglichen Interpell⸗ MN 
ein neuer Entwurf über die Aktiengeſetzgebung werde ſpöten e 
im Herbſie eingebracht werden. Die Regierung werde daß 
Ausarbeitung deſſelben von dem Geſichtspunkte ausgehen / und 
zur Errichtung von Kommandit⸗Geſellſchafen auf Aklien in 
Aktien⸗Geſellſchaften eine beſondere ſtaatliche Genehmigung 
Allgemeinen fernerhin nicht erforderlich werde, daß dieselbe u 
mehr durch allgemein giltige Normen erſetzt werde. — Das fi 
genehmigte im weiteren Verlaufe der Sitzung die Geſetenteg 
betreffend den Appreturverkehr mit Deutſchland und den ? 
ſoriſchen Handelsvertrag mit Frankreich. PR: 
Paris, 16. Dezember. Die Seſſion des Senats ue 
Deputirtenkammer iſt heute ohne bemerkenswerthen Jig e 
geſchloſſen worden. — Der Polizeipräfekt hat bis zur Ausf 6 
der im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für nothwei heal, 
achteten Aenderungen dem Publikum den Eintritt in das 7 al 
Dejazet unterſagt; wie verlautet, ſtehen die nämlichen malt 
regeln in Bezug auf die Theater, Palais ⸗ Royal, 
Athenée und Folies dramatiques bevor. Für die beim 5 get 
brand in Wien Verunglückten und deren Hinterblieben fc 
volt 
ds 


daß die gate def 
nd 
1 


e 
der Munizipalrath 5000 Francs votirt. Es beſtale 
daß der neue Kriegsminiſter Campenon die Dititärbienfän, 
40 Monaten, welche der Kriegsminiſter Farre an 5 
5jährigen Militärdienſtes eingeführt hatte, wieder 
Wie die hiefigen Journale wiſſen wollen, würde 
reſident Rouſan nicht nach Tunis zurückkehren, ſondern hen 
anderen wichtigen Poſten ernannt werden; es ſind mie 
reiche Telegramme und Zuſchriften zugegangen, in denen 
Sympathie der Abſender ausgedrückt wird. Der „Te 
öffentliche Meinung werde das Verdikt der 
Rochefort's nicht ratifiziren und weiſt im Uebri a 
eigenen Erklärungen von Rochefort's Anwalt 
das Verdikt nicht eine Verurtheilung der Expedition 
oder einen Tadel der Regierung bedeute, ſondern 
ſpreche, daß Rochefort bei ſeinen Angriffen gegen 


guten Glauben gehandelt habe. — Nach einer dem hieſigen 
peruaniſchen Geſandten, Roſao, aus Lima zugegangenen Depeſche 
hat ſich Pierola nach Europa eingeſchifft. — Aus Tunis wird 
von einem heftigen Sturme gemeldet, der die Telegraphen zer: 
ſtörte und die Zelte umwarf. In Medjez el Bab wurden durch 
den Umſturz einer Mauer 5 Soldaten getödtet und 7 ver⸗ 
wundet. — Von ſpaniſchen Journalen wird behauptet, daß 
45,000 arabiſche Familien aus Algier nach Marokko auege⸗ 
wandert ſeien. 
Rom, 16. Dezember. Im Senate warde die Berathung 
des Geſetzentwurfs über die Wahlreform fortgeſetzt. Im Laufe 
der Debatte erklärte der Miniſterpräſident Depretis, man habe 
gefragt, ob die Miniſter nach Wien gegangen ſeien oder ob ſie 
dahin geführt worden ſeien; darauf müſſe er erwiedern, daß 
die Miniſter nach Wien gegangen ſeien im Intereſſe des euro⸗ 
päiſchen Friedens und eines ſicheren und würdigen Friedens 
für Italien; ſie ſeien dorthin gegangen mit dem Bewußtſein 
der Pflicht und Liebe für das Vaterland. (Zuſtimmung.) 
Depretis ſprach ſchließlich ſein Bedauern aus über diejenigen, 
welche gegen die Regierung eifern und Nachtheile ausſprächen, 
welche ſodann im Auslande ein Echo fänden. (Beifall.) 
Konſtautinopel, 15. Dezember. Die Pforte verlangte 
von dem engliſchen Botſchafter, Lord Dufferin, die Ermächtigung, 
ie Ladung eines engliſchen Schiffes zu unterſuchen, welches von 
Syra kam und dort für Griechenland beſtimmtes Pulver aus: 
8 ei hatte. Lord Dufferin hat ſich weger bezüglicher In⸗ 
ſtruktionen nach London gewandt. — Am 14. d. fand ein 
längerer Miniſterrath ſtatt über die in der letzten Sitzung der 
Delegirten der Bondholders von Bourke abgegebene einſchrän⸗ 
lende Erklärung. Es wurde beſchloſſen, Bourke zu erſuchen, 
em Miniſterrathe weitere Aufklärungen zu geben. 
Konſtantinopel, 16. Dezember. Nach dem außerordent⸗ 

ichen Miniſterrathe, welcher ſich mit der Angelegenheit der 
Bondholders beſchäftigte, theilte Said Paſcha Bourke mit, das 
don den Delegirten der Bondholders beſchloſſene Arrangement 
werde am 16. d. M. dem Sultan zur Sanktion unterbreitet 
werden. 
Bukareſt, 16. Dez. Das Gerücht von bevorſtehenden 
Veränderungen in dem Perſonal der rumäniſchen Geſandt⸗ 
ſchaften im Auslande iſt abſolut unbegründet. 
Waſhington, 15. Dezember. Nach dem jetzt vorliegenden Monats⸗ 
berichte des Departements für Landwirthſchaft war der Stand der 
aum wollernte bis zum 1. Dezember c. ſchlechter als ſeit 1866. Das 
Fiednttionsbetbälkni ſtellt ſich, verglichen mit dem Erträgniß des 

orjahres, wie folgt: in Nordkgrolina auf 71, in Südkarolina auf 
i., in Georgia auf 80, in Florida auf 92, in Albama auf 83, in 
Miſſiſſippi auf 73, in Louiſiana auf 83, in Texas auf 66, in Arkanſas 
1 50 und in Tenneſſee auf 53 pet. Im Ganzen iſt ein Ertrag von 
10500000 Ballen zu erwarten. Es iſt möglich, daß dieſe Jahl etwas 
berſchritten wird. 

— .. .. 
| Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 

übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


} Wetterbericht dom 16. Dezember, 8 Uhr Morgens. 
8 Burom a. 0 Gr. Ten 
b IH; N Wind. | Wetter. eh 
reduz. in mm. 10 
FF 
N rdeen 5 5 bede 
Aeſtanſund 758 Sd 5 wolkig 5 
Stbenbagen 66 280 6 bedeckt 2 
2 % S ee 
6 Sburg 780 | 2 wolkig —12 
u 3 9 5 Ibededt 8 
Quee 752 WNW JZ halb bedeckt!) ) 3 
en 76 NSW A bebegk 0 9 
Elder 761 Sich) 1 bedeckt 2 
Di, 764 SSO 2 bedeckt 3) 0 
Mmburg . 76 2 2Nebel 4 0 
ET RE 
a | wolkenlo er. 
Vene hei 774 888 Awolfenlas ) | _9 
Genie. 2 761 S 1 bedeckt 1 
Falle 5 762 2 1 Dunit 1 
Ra 1 ad ) 2 
en 7622 Fill bodeckt —2 
Jae 764 |DED 2 bedeckt 1 
Berlin 28 8 1halb bedeckt —1 
Wen 2670 8 3 bedeckt —1 
Nuran 768 S8 A wolkig ) 1 
Ne dA 760 SO 4 Nebel 1 
Da 759 9 2 wolkenlos 6 
Ba... 761 DN S balb bedeckt 2 
e Seegang mäßig. ) Seegang mäßig. ) Nachtfroſt. ) Nachts 
5 Das Schne. Abend Schneebröckeln. ) Seegang leicht.) Geſtern 
"gen. e) Reif 


Skala für die Windſtärke: 

ig! S leiſer 3 = leicht, 3 = 

as = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarker 
. 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan 


An : Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
Gabe dene 12. üftenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 
in pa ſüdlich diefer We 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Grupre 
die Richtung von Weſt nach Oft eingehalten. 

0 . Ueberſicht der Witterung. 
& Die Abnahme des Luftdrucks dauert allenthalben fort. Unter dem 
fate des umfangreichen Gebiets hohen Luftdrucks im Oſten und 
€, Athen Depreſſion über den britiihen Inſeln wehen über Gentral- 
ie PR anhaltend meiſt ſchwache öſtliche bis ſüdliche Winde bei vor⸗ 
hend trüben, vielfach nebeligem Wetter obne weſentliche Nieder⸗ 
IM ge. Auch die Temperatur hat ſich wenig verändert, nur im nord: 
wichen Deutſchland, ſowie im öſtlichen Oſtſeegebiete hat der Froſt be⸗ 
tun ich zugenommen, jo daß jetzt in Oſtpreußen 8 bis 10, in den 
ſſchen Ditieeprovingen 12 bis 15 Grad Kälte herrſchen. 
5 Deu ſche Sce:warte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 16. Dezember Morgens 1,02 Meter 
m. 16. Mittags 102 = 


(Grundeis) 
5 s 17. x Morgens 1,02 = 5 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember. 


Datum Barometer auf | Temp. 
= Sr.vediz.inmm) Wind. Wetter. i. Celſ. 
Stun de | 82 m Seeböbe | Grad. 
16. Nachm. 2 759,4 O mäßig trübe — 1,5 
16. Abnds. 10 758.5 SD ſchwach heiter — 3.0 

755,6 Sd lebhaft trübe — 0,9 


17. Morgs. 6 
Am 16. Wärme⸗Moeximum — 155 Celſ. 
Wärme⸗Minimum — 48 > 


Telegraph iſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 

Dezember (Schluß⸗Courſe.) Bewegt. 
Lond. Wechſel 20.39, Pariſer do. 80,85. Wiener do. 171.62, K.⸗M. 
Std. —. Rheinische do. — Heſſ Ludwigsb. 1001. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
129 Reichsanl. 101. Reichsdank 5503. Darmſtb. ar Meininger 
B 1035. Oeſt⸗ung. Bk. 723 50. Kreditaktien 3113. Silberrente 664. 
Papierrente 663 Goldrente 80%. Ung. Goldrente 774. 1860er Looſe 
1243. 1864er Looſe 329.00 Ung, Staatsl. 232,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
939. Böhm. Weſtbahn 2811 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 201. 
Galizier 2663. Franzoſen 2855 Lombarden 1301. Italiener 
893. 1877er Ruſſen 893 1880er Ruſſen 734. II. Orientanl. 59 
Zentr.-Racific 112. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 59 
Wiener Bankverein 120}, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader — 


Junge Dresdner — __ BES, 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 3103, Franzoſen 285, Ga⸗ 
II. Orientanl. —, 


lizier 2664, Lombarden 1295, II. Drientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. 

Frankfurt a. M., 16 Dezember. Effekten ⸗Sozietät. Kreditaktien 
311, Franzoſen 2845, Lombarden 1291. Galizier — 1860er Looſe 
—, öſterreichiſche Goldrente — ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente —. III Orientanl. 5956 
ungar. Pavierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtädter Bank —, 
4 pCt. Ungar. Goldrente — Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit —. Still. 

Wien, 16 Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Geſchäftslos und matt. 
Banken, theilweiſe auch Bahnen gedrückt, Nordbahn höher. 

Prpierrente 77,30 Silberrente 78 29. Oeſterr. Goldrente 94,00. 
Unagariſche Goldrente ——. 1854er Losſe 123,20 1860er Looſe 
134 50. 1864er Looſe 173 2). Kreditlooſe 182,50 Ungar. Prämienl. 
123.00 Kreditaktien 362.70 Franzoſen 332 25 Lombarden 152,50. 
Galizier 310,00 Kaſch.⸗Oderb. 150,00 Pardubitzer 164,00. Nordweſt⸗ 
bahn 233,75. Eliſabethbahn 219,50. Nordbahn 2602,00. ſterreich⸗ 
ungar. Ban! —.— Türk. Looſe —.—. Unionbank 142,40 Anglo⸗ 
Auſtr. 152,25 Wiener Bankverein 141,10 Ungar. Kredit 359 50, 
Deutſche Plätze 58 25 Londoner Wechſel 11890 Pariſer do. 47,10, 
Amſterdamer do. 93,05. Napoleons 9,44 Dukaten 560 Silber 
100.00. Marknoten 58.25 Ruſſiſche Banknoten 1.244. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.— Kronpr.⸗Rudolf 17600 Franz⸗Joſef —.—. Dugs 
Bodenbach —. Böhm. Weſtbahn 

prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 261.25, 

ungariſche Papierrente 9,39, ungar. Golbrente 99,29, Buſchtierader B. 
ng. Präml. —. Eskompte —.—. 
Wien, 16. „Dezember. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 359,50, 
öſterr. Krediktaktien 362,50, Franzoſen 331,50, Lombarden 151,75, Ga⸗ 
lizier 309,75, Anglo ⸗Auſtr. ——, Papierrente 77,30, do. Gold⸗ 
rente 93,90, Marknoten 58,25, Napoleons 9,44, Bankverein 141,25, 
Elbthal 261,50, ungar. Papierrente 90 20, 4prozent. ungar. Goldrente 
90,123, 6proz. ungar. Goldrente 119,70. Schwach. 

Paris, 16. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Bewegt. 5 

Zproz. amortiſirb. Rente 86,20, 3proz. Rente 84 928 excl. Anleihe de 
1872 115,673, Italien. 5proz. Rente 91.20, Oeſterreich. Goldrente 
81, SGprozent. . Goldrente 104, 4 proz. ungar. Goldrente 788. 
5 proz. Ruſſen de 1877 933, Franzoſen 710,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 326 25, Lomb Prioritäten 285,00, Türken de 1865 14,15, 
Türkenlooſe 60,75. III. Orientanleihe 592. : 

Credit mobilier 760.00. Spanier exter. 313. do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Altien — Banque ottomane 786 00, Societe gen. —.—, Credit 
foncier 1820 00, Egypter 361,00, Banque de Paris 1345, Banque 
d'escompte 877,00, Banque hypothecaire —— II. Orientanleihe —. 
Londoner Wechſel 25.21, 5proz. Rumänische Anleihe —.—. 

Spekulationspapiere per Ultimo d. M. 

Paris, 15. Dezember. Bouievard⸗Verkehr. 3 proz. Rente 85,75, 
Anleihe von 1872 115,72}, Itoliener 90,85, öſterr. Goldrente —. 
Türken 14,20, Türtenlooſe 61,25, Spanier inter. —, do. exter. 
3 ungar. Goldrente —, Egypter 362,00 Zvroc. Nente —,—, 
1877er Ruſſen —, Franzoſen ——. Lombarden 326,25. Ruhig. 

London, 16 Dezember. Feſter. Conſols 3975, Ital. proz. Rente 
904, Lombard. 12% Zproz Lombarden alte —, Zproz. do. neue —, 
öproz. Ruſſen de 1871 884, 5pror. Ruſſen de 1872 88, Hproz. Ruſſen 
de 187387, öproz. Türken de 1865 14, 38proz. fundirte Amerikaner 
105%. Oeſterr. Silberrente —, do., Papierrente —. Ungariſche Gold: 
rente —, Oeſterr. Goldrente 804 Spanier 314, Egypter 71%, Aproz. 
preuß. Conſols 100 f. 4proz. bau. Anleihe —. 

Aprozen t. ungar. Goldrente 77%, Silber —. 

Platzdiscont 48 pCt. 

Aus der Bank floſſen heute 70,000 Pfd. Sterl. 

Florenz, 16. Dezember 5pCt. Italien. Rente 93,10, Gold 20.43. 

Petersburg, 16 Dezember. Wechſel auf London 258, 11. Orient⸗ 
Anleihe 904. III. Orientanleihe 90%. f 

Newyork, 15. Dezember (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944, 
Wechſel auf London 4,791. Wechſel auf Paris 5,248, 34proz. fundirie 
Anleihe 1023, Aprozent. fundirte Anleihe von 1877 1185. Erie⸗Bahn 
44, Zentraſ⸗ Pacific 116, Newyork Zentralbahn 135% excl., Cbicago⸗ 
Eiſenbahn 140. Cable Transfers 4,837. f 

Geld leichter, für Regierungsſicherheiten 4 Prozent, für andere 
Sicherheiten 6 Prozent bis 3 Proz. 

Produkten⸗Courſe. 5 

Köln, 16. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 24,00, 
fremder loco 23,50, pr. März 22,95, per Mai 22,90, ver Juni —,—. 
Roggen loco 21,50. pr. März 17,25, per Mai 16,95. Hafer loco 
17.00 Rüböl loco 31,50. pr. Mai 30,20, per Oktober 29,60. i 

Bremen, 16 Dezember. Petroleum. (Schlußbericht.) Ruhig. 
Standard white loko 7,15 Br., per Januar 7,15 4 7,20 Br., per Februar 
7,30 Br., per März 7.45 Br., ver Auguſt⸗ Dezember 8.15 Br. 

Hamburg, 16. Dezember. Getreidemarkt Weizen loco unveränd., 
auf Termine ruhig. — Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. 
Weizen per Dezember 228,00 Br., 227,00 Gd. per April⸗Mai 228,00 Br., 
226,00 Gd. Roggen per Dezember 176,00 Br., 175,00 Gd., 
per April⸗Mai 162,00 Br., 160,00 Gd. — Hafer u. Gerſte unveränd., 
— Rüböl feſt, loko 59.00, per Mai 59,50. — Spiritus matt, per 
Dezember 414 Br., per Januar⸗Februar 414 Br., per Februar⸗März 
414 Br., April⸗Mai 414 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. 
— Petroleum feſt, Standard white loco 7,30 Br. 7,20 Gd., per 
Dezember 7,20 Gd., per Januar⸗März 7.65 Gd. — Wetter: 


i loko unver⸗ 
ändert, auf Termine matt, per eee Gd., 12.28 Br. 


= 2 


Fraukfurt a. M., 16 


ve 


ver Dezember —,—, 


April 84,00, per Mai⸗Auguſt 76,50. — Spiritus fleigend, per Dezembe 
25 ver Januar 5 per Januar⸗April 63,50, er Nai Auguſt 
„20. — er: alt. 
‚Paris, 16 Dezember. Robzucker 88° loco feſt, 57,00 a 57,25, 

Weißer Zucker rubig, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Dezember 65,30, 

per . — es 15 . Br 1 

etersburg, 16. Dezember. Produktenmarkt. Talg loco 58,00, 

Auguſt 59,00. Weizen loko 16,00. Roggen loko 10,75. Hafer lofo 3.25. 

= gs Iofo 31,00. Leinſaat (9 Pud) lolo 14,00. — Netter: 


oft. 
London, 16. Dezember. Havannazucker Nr. 12 25. Flau. 
London, 16. Dezember. An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 
gern 3 Dar a 5 5 
ondon, 16. Dezember. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Fremde 
8 105 letztem Montag: Weizen 61,900, Gerſte 14,000, Hafer 
h its. 


2 Weben träge, Gerſte, Hafer und Mehl unverändert, Mehl + fh. 


höh 
London, 16. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 54.500, Gerte 13,98 ? 


Hafer 66,850 Orts. 

Weizen ſtetig, ruhig, Mais + ih. theurer. Hafer feſt. 

Amſterdam, 16. Dezember. Bancazinn 668. 

„Amſterdam, 16. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen auf Termine unverändert, per März —, per Mai 309 — 
Roggen loco flau, auf Termine unverändert, per März 201, pr. 
Mat 193. Raps pr. Frühjahr —, Herbſt 1882 —. Rüböl loco 36, 
pr. Mai 353, pr. Baba —. 

Antwerpen, 16. Dezbr. Petroleum markt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Tupe weiß lofo 185 bez., 181 Br., pr. Januar 18% Br., 
bi 188 Br., ber September = Dezember 20 Br. 
Ruhig. 

‚Antwerpen, 16. Dezember. Getreidemarkt (Schlußbericht. 
Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer vernachläſſigt. Gerſte ri g 

Mancheſter, 16. Dezember. 12r Water Armitage 73, 12er Water 
Taylor 8, 20r Water Micholls 91, 30r Water Gidlow —, 30r Water 
Clayton 10t, 32r Mock Tomnbead 9%, 40r Mule Mayoll 9, 40 r 
Medio Wilkinſon 114, 36r Warpeops Qualität Rowland 10%, 40 
Duble Weſton 103, 60x Duble courante Qual. 144. Printers 13 18 
Sbpfd. 943. Ruhig. 

Newhork, 15. Dezbr. Waarenbericht Baumwolle in Newaork 
113, do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyort 74 Gd., in Phila⸗ 
delphia 7 Gd., rohes Vetroleum 64, do. Pipe line Gertifienieß 
— D. 84 C. Mehl 5 P. 25 C. Rother Winterweizen loko 1 P. 42 C, 
Weizen per laufenden Monat 1 D. 41 0, do pr. Januar 1 P. 
42 C., do. per Februar 1 D. 451 C. Mais (old mixed) 70 C. Zucker 
(Fair vefiaioz Muscovados} 7%. Kaffee (Rio⸗) 10}. Schmal! (Marke 
Wilcox) 1118, do. Keirbanfs 114%, do. Rohe u. Brothers 11; Speck 
(short clear) 97 C. Getreidefracht 4 


— alrktpreiſe in Breslau am 16. Dezember. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch Nie⸗ Höch⸗ | Rice 

; fter drigſt. ter drigſt. 

Derutation. A. P. B. Je E l. 

tzen, weißer 22 50 22302 21 — | 20) — 
dto. gelber 22 — 21 80 20 70 20 — 
Roggen, | pro 11720 16 80 1620 15 99 
Gerſte, 100 103015 30 13 70 13 19 
afer, { 11460 14 20 129712 60 
rbſen Kilog. 19 50 | 19 — 17 50 16 50 


Feſſſetg. 5. 0.2. 3 
mer Lingeſ. N 


* 


F 
Winterrübſen 


mittel 
M.] Pf. 


Sommerrübſen 88 
Sala in dä 0⁰0 
aglein ſchleſ. ; 

dio. galz. | Riten. 
Hanfſaat 


a 189 — 25 J T. — 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kliogramm 
42—45—51—55 M ie 1 08 970 


bez., 
Schwediſcher — M. bez., per April⸗Mai — M. Br., per Mai⸗Juni 
— M. — Erbſen matt, per 1000 Kilo loko Koch⸗ 170-178 M. 
bez. Butter: 158—167 M. bez. — Mais ohne Handel, per 1000 
Kilo loko Amerik. — M. bez., per Dezember — M., per April⸗Mai 
— Mark Br. — Winterrübſen geſchäftslos, per 1000 Kilo 
nom., per Dezember — M., per Dezember⸗Januar — Mark, per 
Januar⸗ Februar — M. per April⸗Mai 274 M. Br. — Rudd! 
ſchließt matter, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 
58 M. Br. kurze Lieferung 57,25 M. bez., per Dezember 56,5 M 


bez., 56 M. Br., per Dezember⸗Januar — M. Br., per Januar⸗ 
Februar 58 Mark Br. per April⸗Mai 57,5 Mark bez. u. Br, per 
Mai- Juni — Mark Br. — Winterraps ver 1000 Kilo loko 


— Mark Br. — Spiritus matt, per 10,000 Liter⸗pCt. loko ohne 
Faß 46,4 Mark bez., mit Faß 47,8 M. bez kurze Lieferung Dr 

aß — M. bez., ver Dezember 47,8—48 M. bez., Br. u. Gd., per 

ezember⸗Januar 478—48 M. bez, Br. u. Gd., per April⸗Mai 49 
Mark ber, Br. u. Gd. per Mai⸗Juni 49,4 M. bez., Br. u. Gd. per 
Juni⸗Juli 50,2 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: 4000 Ztr. Roggen, 
— Btr. Rüböl, 10,000 Liter Spiritus. — Regulirungspreiſe: Roggen 
172 Mark, Nüböl 56,5 Mark, Spiritus 47,9 M., Rübſen — Mark. 
Weizen — M. tr. per Dezember — Wir. bez. — Petroleum 
höher, loko 8,35—8,4 M. tr. be Kleinigkeiten — M. tr. bez. per 
Dezember — M. tr. bez., alte Uſanz 8,75—8,8 M. tr. bez. — Regu⸗ 
lirungspreis 8,35 M. 

(Oſtſee⸗Ztg.) 


1 


Kur- u. Neumärk. 


Oſtpreußiſche 
do. 


Voſenſche, neue 


5 per 
ordert, neu Anländiſcher 174—179 a. B. u. K. bez., hoch⸗ 
83 M. u. K 


Erbſen ver 1000 Kilo Kochwaare 175—215 M ; 
170 M. — Mais ver 1000 Kilo loko 145154 nach Qualität 


efordert. ver Dezemb 


Vrodußten -Nörſe. 


uar —.— bez., per April⸗Mai 166 bis 
ni 164165 bezahlt. Gekündigt 7000 
erſte per 1000 


i 137 bezahlt. Gekündigt — Zentner. Regulirung 3 
— 7 100 Ki brutto 0% 


Kilogramm 
50 M. 0/1: 28.50—27,50 Man‘. 


nuar 23,10 — 23.35 bez., per Januar Februar 23,00—23,30 bez., Febr. ⸗ 
ärz 22.90 —23,20 bezahlt, April⸗Mai 22,70—22,85 bez. 

Gef. 1000 Itr. Regu⸗ 
— Deliaat 1000 Kilo Winterraps — M. 
NRüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 57,5 


Januar 58,0 nom., per Jan J | 
März — bez., per ag . — bez., per April⸗Mai 58,3—58,2 b 


16. Dezember. [Bericht der Handelskammer. 
hochbunt und glaſig 215—222 Mark, 2 


Bromberg, 
Weizen flau, d gl 
200—212 Mark. — Roggen niedriger. 


loks inländiſcher 


172 Mark, geringere Qualität —.— Mark. — Gerſte 
und kleine Müllergerſte 1 
k. — Erbſen Kochwaare 170—190 
er Mais, R 
del. — Spiritus pro 100 Liter & 
ark. — Rubelkours 213,00 Mark. 


waare 150—155 Mark, gro 
— Hafer loko 140—155 
Futterwaare 160—170 Mark 


Kleeſaat rothe, 


unverändert, alt ordinär 


Mk. 
Raps ohne 
45,00—45,50 


feine 2 
45—150 Marl. 
übien, 2 
100 Prozent 


20—25, 


26—30, fein 31—36, hochf. 37—40 M., neu ord. 35—38, mittel 39—4 


Breslan, 16. Dezember. (Amtlicher Ka 
m 


fein 45—48, hochfein 50— 54 Mark, weiße behpt., ordinär 30—36, 
38 —48, fein 50—60, gu 
ner. 


Pfd.) niedriger. Gef. — 
— per Der 


Weizen: 


5 ember 162—161--161,50 bez. u. Gd. 
Januar 161,50 Gd. u. Br., per April⸗Mai 163,00 


Gekündigt —.— Ceniner, per 


mittel 
Mark. — Roggen: (ver 2000 
Abgelaufene a er ee 2 
per em 

Gd., 163,50 Br. — 
Dezember 216,0) Br. 


.— Gd. — Petroleum per 100 Kilogr. loko u. per Tezember 
— Br., — Gd. — Hafer Gekündigt — Centner, ver Hezember 137 
Gd., per Dezember⸗Januar — Br, per April⸗Mai 149 Br., Juni⸗Jul! 


146 B 

— Rüböl feſt. 
zember 57,50 Br., per 
57,00 Br., 56,50 G 


per Februar⸗März —.—, per 
bez., 
per J 


r.— Raps Ga Seren. yet De. 
Belündigt —.— er, loko 58,50 Br., per Des 
0 e 8 818 8 
.— Spiritus feſt. ndigt —.— Liter. — 
Abgelaufene Kündigungs⸗Scheine —.—, - sd. 
Dezember-Januar 46,30 Gd., ver Januar⸗Februar 46,50 bez. u. Gd. 
er März⸗April — bez, ver April⸗Mai 4850 
Gd. u. Br., per Mai⸗Juni 43,50 Br., per Yunisduli 49,80 Br, 
uli Auguſt 51,00 Br. — Zink ohne 


270 Br., 288 G * 


per April⸗Mat 


per Dezember 46,30 Gd., per 


Umſatz. 
Die Börſen⸗Lommiſſion. 


Berlin, 16. Dezember. 
ihrer bisherigen 
der allgemeine 


ichtung hätten geben können, 


irgend eine 
Brand des Ring ö 
kann ſich noch immer nicht 
jene Kataſtrophe hervorrief, 
vinzen erfaßt, und da in 
träge fehlen, 


Londs⸗ U. Aklien⸗Zörſe. 


Berlin, den 16. Dezember 1881. 
Preußiſche 2 and Geld⸗ 


Courſe. 
Preuß. Eon). Anl. |44105,50 bz 
do. neue 1876 4 100.80 6 
Staats⸗Anleihe 4 1100,60 


Staats⸗Schuldſch. 37.99.00 bz 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 41.102,50 G 


4 100,20 bz 
Hi 95,40 bz 
4 

5 108,00 bz 
4104,75 bz 
4 100,10 bz 
31 95,50 bz 
33 91,50 bz 
4 100,75 bz 
4 


4 
33 90,90 bz 
4 100.10 63 
. 4 
Weſtpr. ritterſch. 31/9 
do. 4 
do. I. B. 
do. II. Serie 
Neuldſch. II. Serie 4 
do. do. 41 


Berl. Stadt⸗Obl. 
do. do. 
Schldv. d. B. Kfm. 

fandbriefe: 
Berliner 


do. 
Kandſch. Central 


@ 


neue 


do. neue 
N. Brandbg. Kred. 


101 
Pommerſche 3} 90.20 bz 
DD. 4 
do. 441101,30 
Eee altl. 33 


0. alte A. 4 
4 


239 2 
— 


20⸗Frankſtuck⸗ 
do. 500 Gr 
eria 
do. 500 Gr 


O. . 
Engl. Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 

anzöſ. Banknot. 
err. Banknot. 
do. Silber 


80,75 b 
172,10 5 


ulden 
5 Ruß. Noten 00 bl 214,05 bz 


Bair. b 
Braunſch. 20thl.⸗L. — 101,40 b 
Brem. v. 18744 100,5 
CTöln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 33 128.50 
Deſſ. St.⸗Pr.⸗Anl. 3 1248 


2.13 1190,70 
er Br. Anl. 3180,00 656 
Ib. Eiſenbhan!. 34 93,50 bz 
inger Looſe — 27,40 bz 


Anregung bieten. In dieſ 
Ringtheaters in Wien von, 
von dem äu 


Der Börſe konnte ſich auch heute von 
Enthaltſamkeit nicht frei machen und ſomit 
Kursſtand keine weſentlichen Veränderungen gegen ge⸗ 
1755 Neue Geſichtspunkte, die dem Geſchäfts⸗Verkehr eine beſtimmte 

waren nicht geboten und ebenſo wenig 
konnten die von den auswärtigen Plätzen eintreffenden Nachrichten 
er Beziehung zeigt ſich ſelbſt der 
Einfluß, denn die Wiener Börſe 
ßerſt lähmenden Eindruck, den 
erholen. Der Schrecken hat jetzt die Pro⸗ 
Folge deſſen den Kommiſſſonären die Auf⸗ 
ſo ſieht ſich die Wiener Börſe zur Unthätigkeit gezwun⸗ 


Pomm. Auen 1205 108.75 B 
do. II. IV. 1105 104 00 56 
Norm. III. Iz. 100 5 100,00 bzG 
Pr. C.⸗B.⸗H.⸗Br. rz. 
do. do. 110 5 1114,50 bz 
do. do. 115 41 ) 
r. C. B. ⸗Pfdbr. 1005 
do. do. rückz. 10041 
do (1872 u. 74) 4 | 
do. (1872 u. 73) 5 | 


06, 
05, 


1 
1 
1 
10 


0. 9. 

Stertiner Nas. Hyp. o 
do. do. 4 
Arıppice Obligat. 5 


Ansländiſche Fonds. 
Amerik. ‚a 1881 6 
do. o. 1885 6 
do. Bds. (fund. ) 5 
Norweger Anleihe 4 
Newyork. Std.⸗Anl. 0 125,10 bz 
Defterr. Goldrente 1 | 80,80 bz B 
Pap.⸗Reute 4 66,30 bz 
Silber⸗Rente 41 66,80 638 
o. 250 fl. 185414 
do. Cr. 100 fl. 1858.— 348.20 B 
do. Lott.⸗A. 0.186015 124.75 bz 
do. v. 1864 — 327.25 03 
Ungar. Goldrente 6 102,70 bi 
do. St.⸗Eiſb. Alt. 5 | 95,60 bzB 
233.50 G 


Rente 5 89.60 b 


Zinniſche Looſe — 51,10 bz 
Ruf. Tenkr.⸗Bod. 5 76,00 G 
do. Boden⸗ 8 | 84,40 6 


5 
7215 ; 2 
187543] 89,20 bz 
18775 | 91,10 bz 
73,40 bz 
18645 149,25 6 


64,80 bzB 


o. do. 
do. Liquidat. 57,10 bz 


4 
Türk. Anl. v. 1865i—| 14,30 bz 
do. do. v. 18698 
do. Looſe vollgez. 3 


) Wechſel⸗Cvurſe. 


| 
| 


urg —, Re - Pari 
55 Ade burg 8. Wien 4 vr, 


zeigt auch 


gen. Die Verhältniſſe am Geldmarkt haben im Allgemeinen keine wei⸗ 
tere Verſchärfung erfahren, zu den augenblicklich geltenden 
das Angebot allerdings gering, 


I Sätzen iſt 
{ indeß bleibt vorläufig auch noch der 
Begebr auf das Aeußerſte eingeſchränkt. Von den internationalen 
Spekulationspavpieren gingen öſterreichiſche Kreditaktien am meiſten um, 
während Franzoſen und Lombarden mehr vernachläſſigt blieben, Von 
anderen öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Aktien waren, allerdings in Rückſicht 
auf das überhaupt nur geringfügige Geſchäft, die Aktien der Oeſter⸗ 
reichiſchen Nordweſtbahn, Dux⸗Bodenbacher und Böhmiſche Weſtbahn 
lebhafter. Das Hauptintereſſe des geſammten Verkehrs wandte ſich 
aber der Oberſchleſiſchen und derart der Rechten Oder⸗Ufer⸗Bahn zu, 
da man von dem Glauben ausgeht, daß dieſe Bahn⸗Unternehmungen 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 


. Mai- 

32,00—30,50 Mark, 0; N 

— Roggenmehl inkl. Sack U: 25,50 bis 24.50 Mark, O1: 
24.00 — 23.00 Mark, ver Dezember 23,25—23,50 bez., per Dezember⸗ 


Band u. Nee dit⸗Aktien. 
Badiſche Bank 4 114.60 bz 
Bk. f. Rheinl. u. Weßf 3 
Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 


e 2 * 4 h 6 
ralbk. 1.9.4.9. 2 
oburger Erb. all⸗Sor 25 — 
Cöln. Wechslerbank l ärkiſch⸗Poſener 4 
Danziger Privatb. Magdeburg⸗Leipzigſa 
Darmftädter Bank 4 1 do. do. Lit. W 
Zettelbank 130. Nordhauſen⸗Erſurt 1 25 50 © 
4.92, Oberſchl. Lit. Au. C. 31 257.50 bz 
do. Lit. B. 31 203,00 bzG 
Oſtpreuß. Südbahn 1 | 60,25 bz 
Rechte Oderuferb. 1 178.75 HG 
Nhein⸗Nahebahn 14.90 G 
Stargard⸗Poſen 403.90 B 
905 7 4 214.75 bz 
do. Lit. B. v. St. gar 4 e 
) O. v. Stgor |441110.90 
Gothaer Privatbk. „Bexbach 1 206.75 G 
5 job. 1 100,40 05 
\ 4 98 25 G 16 51,00 bz 
163.50 bz 
117,50 bz 
117,25 bz 


B 
B 
b 
94,5 3 
00 G 


3 
17,50 b; 
32,20 bz 


D 
18 


Discontoe⸗Comm. 
erger Bank 
do. Handelsb. 93.50 G 


117.75 G 


Albrechtshahn 
Amſterd.⸗Rotterd. 
Au e Te 
Böhm. Weſtbahn 
Breſt⸗Grajewo 


5 ! 2620 bzG 

4 1143,75 bz 

4 239,50 G 

5 1140,60 G 

5 

4 143 80 bz 
93 50 be 
84 40 16 


Magdeb. Privatb. | 
6 Bodencred. 
9. 


4 


Raif. 


135,60 bzG 


Turnau⸗Prag 
245,75 bz 


2 
Warſchau⸗Mien 4 


Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 


Berlin⸗Dresden 

Berlin⸗Görlitzer 
alle⸗Sorau⸗Gub. 
ärkiſch⸗Poſen 

Marienb.⸗Mlaweg 


Brauerei Pa 4 197,00 bzG 
1 tzenhof | N 


57,40 66 
0,60 bz 


79,00 bz 
33,65 bz 
berlauſttzer 50 b; 
Oels⸗Gneſen 3 
Oſtpreuß. Sionbahn|5 | 94,75 bz 
PofensEreusburg 5 69,75 6 
Rechte Oderuf. Bahnſß 174.75 136 
Rumäniſche 
Saalbahn 55 68.75 bzG 
Saal⸗Unſtrutbabn 3 
Tilflt⸗Inſterburg 5 
Weimar⸗Geraer 5 


Magdeburg. Bergw. 4 122,40 G 
Marienhüt. Bergw. | 57,00 156 
Menden u. Schw. B. 4 | 68,00 656 32.25 bzG 
Glase. E Bed. 90 50 i 2 
4 Staatsbahn » Aktien. 


Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 
Berlin⸗Stettin 4116,50 bz 
Cöln⸗Mind 6 


en 
Magd.⸗Halberſtadt 35 88,10 G 
Mgd.⸗Halbſt. B. abg. 2 88,10 G 
do. B. unabg. 31 88,10 G 
do. C. do. aba. 5 1125,00 bz 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. [E. Röſtel! in Poſen. 


zunächſt die Objekte der Verſtaatlichung fein würde. Bankaktien blie⸗ 
ben vernachläſſigt, betheiligten ſich aber auch nur ſehr wenig am Ver⸗ 
kehr. Induſtriepapiere fanden gar keine Beachtung und die Montan⸗ 
ertl 0 Per ultimo notiren: Franzoſen 575—572, 

bis 573,50—573, Lombarden 262— 261—262,50— 261,50, Kreditaktien 
628 —628,50—626,50—627,50—627, 
Darmitädter Bank 170—170,50, Diskonto⸗Kommandit Antheile 225,2 
bis 224,80— 225,25, Deutiche Bant 164,80—1 
der Union 104,25 — 103,80 104,60, Laurahütte 127,60 —127,5— 127,75. 


werthe waren wenig feſt. 


Der Schluß war feft. 


Münſter⸗Hamm 4 109,25 © 
Niederſchl.Märl. 4 100.75 5 
Rhein. St. A. abg. 3161 80 bz 
do. neue 4 proc. 5 158.70 6 
do. Lit. B. gar. 4 100.10 bz 


Tiſenbahn Prioritäts ; 
Obligationen. 
e 41 100,00 G 
do. do. II. 5 100.00 G 
do. d. III.) 1109,00 G 
erg.⸗Märkiſche I. 44 103,00 
d 1146416480 © 


do. do. III 
do. Düſſ. Aid. Pr 
do. do. 

do. Dortm.⸗Soef 
do. do. T. 
vo. Nordb. Fr. W. 4; 
do. Nuhr.⸗K.⸗G. I. 


4102.75 G 
4102,75 G 


RE 4.102,60 bz 
lin⸗Görlitz 44 


do. do. Litt. . 4102.30 G 
9 455 
0. 


o. 4 | 
do. do. ZIL|441102,99 bz 
Brl.⸗Pigd.⸗M. A. B. 4 ; 
‚ 0.4 100,30 G 
} D.14:1103.40 B 
do. do. E. 
Berlin⸗Stettin 1 
t I. 
„ do. 1. 
do. IV. v. St. g. 
R do. 


do. III. 
Bresl.⸗Schw.⸗Freiß. 


. 


K 


2 
8 


RE 


ainz⸗Ludwigsh. 
do. do. ; 
agd.⸗Halberſtadt 
do. do. de 186143110290 G 
do. do. de 18734102, 90 G 
do. Leipz. A. 104,40 B 
do. do. B. 4 1100,25 G 
do. Wittenberge 4 

3 | 84,50 G 


bo. 0. 
Niederſchl.⸗Märk. 1.4 100.90 3 
do. II. a 625 ible. |4 | 99,50 G 
ll: 100,90 B 
do. do. Ill conv. 
Oberſchleſiſche 
Ob A 
0 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


g pe 


Wiener Bank⸗Verein 243 Geld, 
64,30 — 164,75, Dortmun⸗ 


v. 2874 410400 © 
Brieg⸗Neiſſeſa 


" o. 5 
Nied.⸗Zwgb. 3; 
. Starg.⸗Poſ. 

1 do. II. 4 
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Ausländiſche Prioritäten - 


liſabeth⸗Weſtbahn ö 
Gal. Kal. bmi. 5 
do. bin 5 


— 
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un 
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